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Auf dem h&chiten Vulkan Japans|
wdhrend eines Husbruchs.

B

5

birgsfliifjen vorbei ging ber Weg, und er fiirte iiber |von dem inneven Feuer des Bulfans, der fie eben
'oben, ben Ajche und Schlacke bedecfte, und auf dem | hervorgejchlendert.
ie grotesfen Fidten ftanben, bie ber japanijden |jdhwebte nur noch ein leichter Dampfnebel iiber bem

Al fie den Gipfel erreichten,

en Ajamayama in der Proving Shinano, | Lanbdjdajt einen gefdhndrfelten und sierlichen Azent| Kraterjhlund, der 600 Fup tief hinabreicht. Am

ben hochjten von allen tdtigen Bulfanen | gebert.

Kurg nad) zebn Ubr muften bdie beiden | Rande diefes Abgrundes ftehend, jahen die Reifenden

5 Japans, bat ber Cnglanber Herbert G.|Gnglander von ifren Pferdem, auf benen fie bis|in bdem unvubig brobelnden Herenteffel auf dem
Ponting wdbrend eines Ausbruchs er-| dbahin gevitten waren, herunterjteigen, da, wie alle| Grund Flammen und brodelnde, Fochende Mafjen

ftiegen, und er jdhildert nun das gefahroolle “"mgnié‘
in einem fefjelnden Urtifel, den er im »Century |

Magazine” verdffentlicht. Der Bulfan ift 8280 Fufp ! fann.

hody; aber die ©tadt Karu-
i3a1a, von Der aus man den
Berg bejteigt, liegt {dhon

Zum Husbruch des Veluv.

japanijdjenr Bulfane, aud) der Ajamayama beilig ift, | mit dumpfem Drohnen und Kraden ein unbeimlich
und fein Kegel von Pierdehufen nicht beviihrt werden
Bon da zum Gipfel (dhreitet man iiber ein

holenhajtes Wefen treiben. Die Rulis ftanden mit
Jurdt und Grauen an diefem Abgrund, aus deffen
Tiefen bbje Diamonen un-
beilvoll su broben fdjienen,
und als bie Reifenden gegen

3270 Fuf iiber dem Meeves:
fpiegel, und o braucht man
nur nod) 5000 Fup in die
Hobe zu Elimmen, wenn man
den Cifenbahnzug verldpt.
Der Verg erhebt fich in fehr
janfter. ©teigung big zum

Tofio aus fabrt durd) das
®ebiet des alten japanijden
Hodhlanbes, das in den vers
gangenen Seiten der Lehns=
bervjdaft Kioto, die Nefideny
pes Mifado, von der Haupt-
ftadt ber Shogune, wvon
Yebbo, trenmte. Bei ber
Stadt Myogi breitet fid) ein
Derrliches  Panorama von
Vergen aus.  An  einem
flaven und rubigen Morgen
um 7 Ubr frith, bracen
Ponting und fein Begleiter
Denis. Hurley mit einem
Fithrer auf; drei Kulis trugen
denjdyweren photographifden
Appavat. Jn der trodnen
Bergesluft ftand der Gipfel
flar und {dharf gegen ben
Himmel, und ein feiner,
weifer Dampf jdhwebte wie
ein IBolEchen iiber bem leicht

0
B

3 Ubr einen lepten Blid in
bas geheimnisvolle Jnnere
ber Grde mwarfen, da drohnte
ploglih ein  furchtbares
Briillen und Kraden, wie
wenn die Gbtter vormwipige
Neugier bejtrafen wollten;
ein  fnirjdjendes  Kraden
folgte, gleid) als ob Gteine
bie Abhdange bDes Rraters
bernieberroliten. Bulfanifde
Bomben barften in ber Luft
mit [autem SKnalen, und
Steine fegelten bHernieder,
wie ein fortrodhrendes Mus-
fetenfeuer mit unaufhorlidem
Snattern.  Felsftiicte flogen
in pfeifendem Schwunge das
ber, und ein jo frajtiger
Sturmwind wirbelte um bdie
Kopfe, dap ber Hut Hurlens
den untericdijchen Mdchten
suffog. Alle exgriffen jogleich
bie Fludyt; bod) bdie beiden
Gnglander erfannten balb,
baf fie ben GSteinen aud
mit dem fdhnelften Laufen
nicht entgehen fdnnten; fie
blieben unb ermarteten ihr
Sdidfal. Der firtite Steins
regen war auf ber Nord-
und Oftfeite bes Kraters er=

gerunbeten Kegel be¢ Kraters.
Ploglid) ftief einer der Kulis
emen Sdrei aus und wies
auf den Gipfel, aus bdem
ploplih eine dicht geballte Maffe weifen Dampfes
beroorquoll und dann eine jdhwarze Rauchjdule. Faft
ebn Niinuten lang jdoflen nun ftarte Strome von
Dampf und Raud) aus dem Krater hervor und ftiegen
in fonen Windbungen big su einer Hihe von bdrei
ober vier englijhen Meilen, bis bann ein ftarfer Luijt-
ftvom der gejchlofjenen Siule die Spige wegnahm und
fie allmdblic) in abgerifienen Wolten zerflattern lieh.
" Man warnte die Neifenden, ben Berg nidht weiter
3u befteigent und ficd) ja nicht bem RKrater zu fehr zu
nabern.  An Neisjeldern und lujtig wicrbelnben Ge-

von ber der obeve

Ein Teil der Wahn am Befuv,

Bahnhof infolge der gegenwirtigen Ausbritdje bes Kraters in Brand geraten ift.

Feld von RKoblenftiidchen und Bimsftein, die intmer
didjter und grifer fidh) haufen.

Bwangig MWinuten nad) elf Uhr erfolgte ein nemer
Ausbruch; riefige Raud)- und Dampfmaffen quolen
hervor, und Windjtope fegten einen bichten Ajdhen=
regen diber die Wanderer bhin. Wdbrend fie den
Qund) nabhmen erzdblte der Fithrer, dap ber Berg
bei folden Gruptionen fehr gefdhrli) wdre und
mandymal Maffen von Steinen bherausjchleubdere.
Wirflih lagen auch Myriaben Steine dicht gefdt
auj der weichen Ajche, und fie waven nod) warm

folgt; fie befanben f{id) im
Siiden; fo ging bie Gefahr
an ihnen voritber. Al8 fie
aber, nachbem Der ftartite Ausbruch wvoriiber mwar,
baran bachten, biefes grambdiofe und mwilbe Schaujpiel
purd) bie Photographie. feftzubalten, da fabhen fie die;
Kulis mit. ben Upparaten Dbereits in einigec Cnt:
fermung eilig bavonfliehen. Augenbliclich fingen fie
an nachzulaufen, boch es gab fein Anbalten; bder
Fiihrer vief, daf fie alle totgejdhlagen werben wiirben,
wenn fie einen Augenblicd einbielten; nur mit Miihe
Fonnte Ponting einen ber Kulis jum Stehen bringen,
inbem er ihm einen frdftigen Fauftichlag verfebte,
und ihm feine Handfamera entreifen; bdamn fehrien




juviid und
taud)majjen
¢ 1fnabme.
iterjtiegen, wollte
tte, fich wegen
sufrieden geben;
e, dag er durdh
verdient habe
und fich des Namens Sapaners, bdie fonjt fo
mutig dem Tode ing Auge jaben, nidht wiirdig ge
er fidh Dbefhamt ufrieden. Der
und drohnte nod) bden gangen Tag
Daupt in eine finftere, qualmenbde |
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Hrria Marcella. |
Cine Crinnerung an Pompeiji.
Aus demt Frangdjijhen von Adele Reuter. |
(Squb.)
e junge Framjoje betrachtete jerftreut  die
Sdaujpieler, wie fie fid) mit thren Bronge-
=5 masfen vor dem Gefiht auf der Biihne |
=& anftrengten, wie die Stlaven hierhin und |
dorthin liefen, um ihren Dienjteifer darzulegen. Der
Alte wacelte mit dem Kopf und ftrecte jeine zitternden |
Hinde aus; die Matrone, die das qrofe Wort fiihrte,
sanfijd) und Hodhmiitig, wie fie fi) gab, madyte fich
breit und zanfte fortwdhrend mit ihrem Danne, jum
grofen Bergnitgen der Jujdauer. Alle biefe Rer-|
jonten famen und gingen durd) bie Tiiven, die in Dder |
Grundmauer angebracht waven und mit dem Ju:|
jdhauerraum in unmittelbaver Verbindbung ftanden.
Das Haus ded Gtalino nahm einen Winfel bes
Theaters ein, bdas feined alten Freundes Alcefinus
ftand ihm gerabe gegenitber. Diefe Deforationen
waven, obgleich fehr gut gemalt, mehr geeignet, ben
Begriff eines Ortes, ald den Ort felbft vorzuftelen,
wie bies bei bem in unbejtimmten Grengen gehaltenen
Rouliffen des flaffijdhen Theaters ftets ber Fall zu
fein pflegte.

Al der hodzeitliche Jug mit der faljhen Cafina
in ber Mitte die Bithne betrat, durdhbraujte ein un-
bindiges Gelddhter, wie Homer es den Gidttern an-

~ didjtet bas gange Haus, und dounerndve Beifallsitivme
liegen ihr o im Umireis erfdyallen; Oftavio aber
horte und jab nidts mebr.

Jn ber Abteilung fiir die Frauen DHatte er plo:
i) ein Wefen von einer wunderbaren Scdnbeit
entbect. BVon bdiefem Augenblid an mwaren die aller:
liebjten ®efichter, die bis dahin feine Augen auf fich
gegogen Batten, fiir ihn nidht mehr vorhanden, wie
bie Sterne vor ben Strahlen der Sonne veridwinbden,
alles war voriiber, alles entjhmand feinen Sinnen
wie im Traume; eine Nebelwolfe jdhien das Durdy
einanber ber Bufchauer su verdecten, und die jhreiende
Stimme der Schaufpieler verlor i fiir ihn in un:
endlidher Ferne.

Gr Datte in feinem Derzen etmwas mwie eine
eleftrijche Gridhiitterung empfunden; es fam ihm fo
vor, als wenn Funten aus feiner Brujt herausipriihten,
al ber Blid diefer fhonen Frau ihn ftreifte.

Sie war braun und bleid); ihre melligen, wohl-
gepflegten Haare, fdhwary wie die der Nadht, hoben
fid) leidht von den Schlafen nach griecdhijcher Mode,
und in ihrem garten Gefidht glangten ein Paar
duntle und milbe Augen, in denen ein unauspred)-
licger Ausdrud fehnfiichtiger Schwermut und jhmwir-
merijdher Rapgeweile lag; ihr Mund, in jeinen
Winteln et‘ga‘e hobnijd) gebogen, ftand durc) bas
lebajte Feuer jeines Purpurs in jdroffem Gegenjap
u ber rubigen Weife des Gefidhts; ihr Hals geigte
jene jchbnien reinen Linien, bie man gegenwirtig nur
nod) an griedhijhen Bildbwerfen findet. . Die Arme
mwaren nadt big sur Sculter, und der Hals zeigte,
mwenn fid) ihr Kleid etwas Liftete, Formen, die einem
Bhidias ober Cleomenes alle Ghre gemad)t Haben
wiirden.

Dev Anblict diefer in ihren Kinten fo edlen
Formen von jo flaffijhem Schnitt, verjepte Dftavio
in fieberhafte Aujregung; es {chien ihm, als wenn
biefe entjiidfenden Runbungen fehr wohl in bdie

[ gldngenden Blid ihrer {dhmadhtenden Augen feft auf

ibn in jo tiefe Trdumerei ver
Stimme vief ibn aus bder Tiefe
diefes Madchen fonne fehr wobl

der Ajdhe des Vejuv erftictte Frau aus bdev
Billa bdes Arvius Diomedes fein. Durd) mweldes
Wumnber aber war fie su neuem Leben wiedererwectt
worden? Wie fonnte fie Heute der Vorjtellung bder
,Cafina” bes Plutus beimohnen? Er madhte feinerlet
Anftrengung, fih diefes Wunber zu erfldven.
war er benn felbft bierher gefommen? Cr nabhm
feinte Anwefenbeit hin, wie man im Traum die Da
swifdenfunft lingft verftorbener Perfonen gelten
[aBt, die dod) fo oft micht anders wie lebende auf-|
treten. Jm dibrigen lieR fein aufgereater Juftand |
feineclei verniinjtiges Urteil zu. Fiir ibn war das
Rad ber Jeit gdanzlih aus bem Gleife geraten, und
fein lebbafter Wunfd), aus diefer Sadje ale Sieger |
Dervorzugeben, beftimmte thn, ben Plap, der ihm in|
vergangenen Jabrhunderten jugemutet wdre, aus: |
sufitllen. Gr jdhaute jeiner Lieblingsidee, einer ber

pafjen wiirden,
fegt batte. Cine
jeines Derzens 3u,
die

ner

Wie

Auge. Sein Leben hatte mit einem- Shlage einen
Bwed.

Wiabrend er diefen rubigen und dodh) fo leiden-
fhaftlichen, jo falten und dodh) fJo gliihenden, fo
toten und bdod) fo lebhajten Kopf ndbher betvachtete, |
rourde eé ibgg vollforumen flar, baf er feine erfte|
und feine lepte Liebe, die Crfiillung feiner bociten |
Wiinfde, vor. Augen Hhabe; er fithlte, wie fidh) mit |
einem Sdlage die Crinnerungen an alle die Frauen, |
bie er je su lieben geglaubt hatte, verfliichtigten, mwie |
feine Seele ploglich rein geworben war von allen
fritheren Crrequngen. Die BVergangenheit verjdymand
vor feinem @eifte.

Wihrend bdeffen batte die jdhone Pompejanerin,
dad Kinn auf die flade Hand geftiipt, den jammet:

Oftavio geridhtet, als wdre fie ernftlih mit der Vers
folgung ber Handlung auf der Biihne bejdditiat,
und biefer Blid traf ihn jdhmwer und bHeif, wie ein
Wurf mit gefdymolzenem Blei. €Es war ihm un-
moglich, bdiefen Blic ldnger auszubalten, er drehte
fid) gur Seite und laujchte den Worten eines Maddhens,
dag neben ihm faf.

Die BVorftellung ging su Ende; die Denge drdangte
jih gu den Titren. Oftavio versidhtete auf bdie
quten Dienjte feines Fithrers Holconius und ent-
fernte fid) burch den nadyjten Ausgang, der fich ihm
bot. Raum aber batte er die Pjorte erveicht, als
fidh) eine Hand leicht auf feinen Arm legte, und eine
weiblidhe Stimme leife, aber fo beutlid), daf ev jebes
Wort verftand, su ihm fprad:

38 bin Tyde Novoleja, Gefeljdafterin von
Arria Marcella, der Todter bes Arrius Diomebes.
Meine Qerrin begt den lebhaften Wunjdh, Gud) zu
fprechen; folget mir.”

Arria Mavcella ftieg in ihre Sdnfte, die von
vier frdftigen, fyrijdhen Stlaven getragen mwurbe,
beren bis sum Giirtel nacter Korper mie Bronge in
ber Gonne erglanzte. Der Vorhang bder Sdnite
wurde ein wenig geliiftet, eine weife, mit foftbaren
Jlingen bebecdte Hand gab Oftavio ein vertrauliches
Beiden, wie um bdie Worte der Dienerin zu be-
fraftigen. Die Falte dez Purpurvorhanges fiel zuriid,
bie ©dnjte entfernte fih im Taft der auf den Stein-
platten langjam einberjdreitenden Stlaven.

Tyde fithrte Oftavio burd) abgelegene Gaffen,
fie itberjdhritt die Hauptfirafen, den Fup leicht auf
bie erhohten Steine fepend, die jwijdhen den Biivger-
fteigen gelegt finb, bamit man bet jebem Wetter
trodenen Fupes binitberjchreiten fann, und jwijcden
benen die Wagenrdder hindurchlaufen. Sie durdy-
eilte bas Labyvinth der Gaffen mit einer Siderbheit,
biepollformmene BVertrautheit mit ben drilichen Bers
Daltniffen der Stadt gewdhrt. Oftavio bemerfte, baf
er Teile von Pompeji burdhmwanbderte, die von bden
Ausgrabungsarbeiten nod) unberithrt, und bdie ihm
deshalb wvollfommen unbefannt geblicben waven.
Diefe auffallende Tatjade erfdredte ihn nacdy fo
vielen anberen nicht mehr. Gr war iibechaupt ent:
fdloflen, vor nichtd uridsujdreden. BVon all den
Jeften einer uralten Kultur, die einen Altertums:
forfdjer batten ndrrifh machen fomnen, bemerfte er

Hoplungen des Ajdenabdoruds im Mufeum ju Neapel

nidts; vor jeinen Blicten jdhroebte nur dag unevgriind:

[ ftrichenen Berzierungen.

und biefer herrliche
Nahrhunderte iiberlebt hatte, und den felbjt
die  Jerftorung Stadt in feinen Formen hatte
erhalten wollen.

lihe Ange von Arria Marcella
Dals, oex

Der

©ie gelangten an eine verbovgene Pforte, die fich
algbald offnete und wieder jhlof. Er befand fid
in einem von jonifdhen Sdulen aus gried)ijdhem
Marmor umjd)lofjenen Hof. Die Sdaulen waren big
ar Halfte ihrer Hobe in lebhajtem Gelb gemalt.
Die Kapitdle endeten in erbaben rot und blau ge-
Cine Giclanbe von lebenbden
Pilangen lief ihre breiten, hersjormigen Bldtter iiber
die Vorpriinge der Architeftur hevabhdanaen, wie eine
natiivliche Avabesfe. An einem von Pflangen ein-
gefaften Wafferbecfen ftand auf einem Bein ein rofa:
farbenter Flamingo, eine Vlunte aus Febern zwijden

natiiclidgen  Blumen.  Fresfengemdlde, launijd) ju-
fammengefiigte  Avchitefturbilver ober phantaftijche
Landjdaften  bdarjtellend, jdymitdten bdie Wanbe.

Oftavio warf einen rajden Blid auf die Cingelbeiten

| unfafbarjten und menig geitgemdfen Jdee feft n8|hes Raumes, denn Tyde itberliep ihn nun Sben

Handen ber Vabejtlaven, die feine Ungeduld aufs
bodite fteigerten, indem fie ihn alle Stationen eines
antifen Bades bdurdhfoften liefen. IJlachdem er fich
willenlos allen Graden ber Dampfhige untermorfen
Datte, mit Keapbiirjten bearbeitet und mit leichten
Ruten gepeitjd)t worden war, vieben fie ihn mit
duftenden Salben ein und liefen bann ben wohl=
riechenden Duft dtherifher Oele auf feinen Korper
herabtrdufeln. JNadhdem er auf diefe den damaligen
Sitten entjprechende Weife einer Crfrijdung unter=
jogen worden war, legten ihm die Stlaven die bereit:
liegenden prachtoollen romijchen Gewdnder an und
warfen ihm jdlieBlich eine mweie Tunifa um bie
Sdultern. Tyde erwartete ihn am Ausgange bes
Baberaums, nahm ihn an die Hand und fithrte ihn
in ein andeves prachtig gefchmiicites Bimmer.

An ber Dede waren Mars, BVenus und Amor
in einer Neinheit bder Jeidhnung, einer Prad)t ber
Farben und mit einer Freibeit der Auffaffung bars
qejtellt, bie Feinen Zweifel daviiber liepen, bdap bier
ein grofier Meifter und nidht einer jener fitv dag
Bolf arbeitenden Daler tdtig gewefen war. Gin
breiter Fries, sufammengeftellt aus Dirjchen, Hafen
und BVigeln, die ywijden Bldtterwert fpielten, [ief
oberhald ber mit graugeabertem Marmor ausgelegten
Wiinve entlang. Das Nojoif des Fupbodens, eine
wunberbare Arbeit, vielleicht von Sofimus aus Per:
gamo, ftellte Friichte und Speifen einer Mablzeit
bar, deven eingelne Teile mit meifterhafter Kunjt aus:
gefithrt waven.

Sm Hintergrunde bdiefes Speifefaals fah, ben
Ropf auf ben Clenbogen geftiipt, rria Marcella
auf einem pradtigen Divan in einer Haltung, bdie
an bas Frauenbild bes Phidias im Giebel bes
Parthenon erinnerte. Jhre mit echten Perlen be-
fegten Sanbdalen, und ihr jdhduer Fup, weiper wie
Marmor, Jhauten unter bem RNande bdes langen
Kleides Hervor.

Bmet maifiv goldene Ohrgehdange, in Form einer
Wage bergeftellt, mit einer grofen Perle auf jeber
Sdale, erglangten im Licht an ihren weifen Wangen.
Gin DHalsband aus golbenen von birnenformigen
Stibdyen gehaltenen SKugeln bhing iiber dem mit
fdymarger griechifcdher Borbe eingefafiten, am Halfe
feft {chliefenden, ftrohgelben Kleive, eine fdymale,
golvburdywirfte, fdywarze Binbe erglingte bier und
ba in ihrem rabenjdwarzen Haav. Sie Dhatte ihre
Rleidung gewedyjelt, als fie aus dem Theater Peim:
gefebrt war. Um ihren Arm mand fid), wie bdie
Jatter um den Avm bder Kleopatra, eine goldene
Sdlange mit Augen von Edeljteinen in mehreren
Windbungen, um fih fhlieplidy in ben Schwang su
beifen.

Gin Tifdh mit Greifenfiifen aus Gold und
Glfenbein, mit Perlmutter ausgelegt und filr gwei
Pecfonen gedect, ftand in der Ndhe bes Divang.
G©r war bevectt mit dben veridiedenften Gerichten auf
Platten von Gold und Silber ober emaillierten, mit
berrlicher Malevei verzierten Tongefdpen. WVian fah
auf bem Tijd) einen Fajon, ber in feimen Febern
ftectte unb mancherlei Friichte, die aus weit entlegenen
Lindern herbeigefdhafft waren.
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Alles fdhien angubdeuten, baf man einen Gaft er-| Hais wnd liek Feinerlei Bweifel iiber feinen Glauben:
wartete. Frijde Blumen bebedten ben Boben, und|er gehorte ber bamals nod) jungen Sefte ber Schiiler
Weinfriige ftanden in mit Gig qefitlliten Urnen. | Chrifti an.

Arria Marcella (udb Oftavio ein, fidh an hrer | pAreta, Arrial” Jprad) der alte Mann ftreng in
Seite nieberjulaffen und an bem Mable teilunchmen. | vormurfavolem Tone, ,hat die Beit Deines Lebens
Der junge Maun, gang aufier fich vor Staunen, | nicht geniigt su Deinen Torbeiten, ift es wirflid)
nabm auf aut Gl einiqe Biffen von den Platten, | nétiq, dap Deine UAlbernbeiten in die Jjahrhunbderte
bie thm ftleine afiatifche aven mit fraufem Haar | hiniibergreifen, die Dir nicht gehoren? SKannft Du
und furzen Kleibern daveeichten. Arria af nidht; fie [die Cebenden nicht in Hube laffen? Jft Deine Ajche
nahm aber ofter eine opalfarbene Myrrhin-Sdhale, | nodh immer nidht erfaltet, feit jenem Tage, als Du
bie mit einem Wein von duntelpurpurner Favbe, wie | ohne Reue ftarbft unter vem Feuerregen des Bulfans?
geronnenes Blut, gefiillt war, an ihre Lippen. Je|Bwei Jabhrtaufende bes Todes haben Didh) alfo nicht
mehr fie tranf, befto mebr trat aus ihrem Hersen, berubigt, Deine verldnalihen Arme ruben auch beute
bag fo lange Jahre nidht mehr gejchlagen Hatte, eine | nod nicdht, bie armen, durd) Deine Liebestrante be-
unmerflicie vofa Fdrbung auf ihre blaffen Wangen. | vaujdhten Toren an Deine marmorne, Berslofe Bruft
Gleimohl mar ihr Arm, den Oftavio ftreifte, ale zu ziehen!”
er feinen Beder bhob, falt wie bdie Haut einer »Onade, mein Bater, flagt midh nicht an, im
Sdylange, oder ber Marmor eines Grabes. JNamen jener ftrengen NReligion, die niemals bdie

O feit Du in Neapel im Mufeum ftanbeft, | meinige war, bitte ich Cud); idh glaube an unfere
um bas Stitd verhirteten Schlammes su betrachten, | alten Gbiter, die das Leben, die Sugend, die Schon-
bas meine Form enthdlt,’ fprad) Arria Marcella, beit, bas Bergniigen liebten; ftoht mid) nicht suviict
einen langen, jdmacytenden. Blid su Oftavio ev-|in bag blaffe Nichts. Lokt mid) bag Leben geniefen
bebend, uno feit Deine Gedbanfen ficdh fo lebhaft mit|fo lange id jung bin.”
mir befdydftiaten, hat meine Seele in jener Welt, in , Sdhweige, Gottlofe! fprich mir nicht von Deinen
ber i) unfidjtbar fitr fterbliche Augen wumbericete, | Gottern, bie Teufel find, Lah bdiefen Menfchen, den
feine JMube gefunden, der Glaube madt felig, und |Du durd) Deine Bauberfiinjte angelodt haijt, feiner
bie Riebe macyt bie Frow. Man ift erft wirklich | Wege iehen; siebe ibn nidt aug dem RKreife heraus,
tof, wenn man nidt mehr geliebt wird; Dein |ben Gott feinem Leben sugewiefen hat; Fehre uriict
©ehnen  hat mir bas Qeben mwiebergegeben, bdieiin die Borhslle bes Heidentums mit famt Deinen
Entfernung, bie uns trennte, verfhminden laffen.” |afiatifdhen, rémifden ober griedyifdhen Freunden.

Die Crinnerung an die liebende Bejdhwirung, |Sunger Chrift, verlaf biefe Larve, die nur darauf
bie bie junge Frau ausbriidte, bradte das Gefprid | ausgeht, Dih Deinem guten Glauben abtriinnig 3u
auf bie philojophijchen Anjdhauungen Oftavios, die|maden.”
wir weit entfernt find, zu teilen. Dltavio, bleidh), in Schreden erftarrt, wollte fprechen,

Jn der Tat, nicdhts ftivbt, alles befteht emiq; |aber feine Stimme blieh ihm im Qalfe ftecen, wie
feine Rraft vermag das, was einmal beftand, ju ver- | BVirgil fagt.
nichten.  Jebe Handlung, jedes Wort, jeder Aus- HBirlt Du gehordien, Arria?” rief gebieterifdh
brud, jeber Gebanfe, ber in bas allgemeine Meer |ber grofe, alte Mann.
aller Dinge fdlt, evzeugt bort Kreife, die fid) ftandig »Nein, niemals!” antwortete Avvia mit funfelnben
ermeitern bis an bie Cnben ber Cwigheit. Die|Augen, weit gedffneten Nafenlshern und jitternden
Eorperlihe Form ver{dhwindet nur fiiv den gewdhn- | Lippen. ,Gure JNeligion ift mir verhaft und wird
liden Blid, und die Seelen, die fich von ihr trennen, |es ewig bleiben.”
bevolfern die Unendlichfeit. Paris fahrt ewig fort, ,Jun gut, Ungliidliche,” ermiderte der Greis, fo
Selena in eine unbefannte Hegion bes Weltalls su [muf id) alfo fehérfere Mittel in Anwendung bringen,
entfiihren. Die Galeere Cleopatras blaht ilre feidenen |um Dein nichts diefem verblendeten Jiingling greifbar
©egel iiber ben blauen Wogen eines idealen Cydnus: |und fidhtbar su maden.”

b Tnd er fprach mit lauter Kommandoftimme eine
e vermod)t, vergangene Jahrhunderte in bdie Gr- | Bejdymorungsformel, die den roten Anflug, bden der
fdpeinung guriidzurufen und lingft verftorbene Per-|dunfle Wein aus ber myrrhinifhen Schale ben
fonen fiiv alle wieberaufleben ju laffen. Faujt hatte | Baden Arrias gegeben Hatte, rafd) ver{dminden madte.
fiabie Todjter bes Tyndor als Geliebte auserforen Jn dbiefem Augenblid lief bie ferne Glode in
und fie aus ber Tiefe ber geheimnisvollen Abgriinde |einem ber Dorfer, die am Meeresufer liegen oder in
bes Qades bevausgeholt und auf fein gothijdes einem ber in ben Tdlern bes Gebirges serftrent
Sdhlof gefithrt. Oftavio dbuvdhlebte einen Tag unter | liegenden Weiler die erften Schlage bes englijchen
ber Regierung bes Titus unbd durfte einige Minuten | Grufes ertonen.

an der eite von Yrria Marcella, Todhter des Arrius Bei diefem Klang verlieh ein lepter Seufjer die
Diomedes auf einem antifen Divan in einer fiic alle | gebrodene Bruft dee jungen Midchens. Das Ge-
Welt als gerjtort geltenben Stadt figen. wand, dag ihre fhlanfe Geftalt umbiillt Hatte, fiel

,Bei meiner Abneigung gegen bie Frauen der|in fich felbft sufammen, alg wenn die Formen, bie
beutigen eit,” bemertte Oftavio, ,und in der un-|es einjlof, in bdas nichts zuriicfgefunfen mérven:
uiberwindlihen Tvdumerei, die mid) zu beren, wie| Der unglictlihe Nachtroandler fah an ber Seite, an
berrausfordernde  Sterne aus den fernjten Jahrs|ber Arria gefeffen hatte, nur godh) eine Hanbdvoll
hunderten g uns Deriiberfirahlenden, Borbilbern | Ajde, gemifcht mit einigen verbrannten Knochen,
bingieht, habe id) ldngft eingejeben, dap ich niemals |wijdhen benen Urmbénder und golvene Gejdimeide
anders, als auper Beit und Haum lieben werbe. [ jhimmerten und unfdrmliche Refte, wie man fie ge-
Du warft es, bdie id) erwartete, und jene jdhmwadje, | funben haben mufte, als man das Haus des Wrrius
burd) die AWifsbegierde ber Menfdhen im Mujeum ju | Diomedes aufrdumte.  °
Jeapel erhaltene Spur, hat mid) duvd) ihre geheime Cr ftiep einen fitvdhterlichen Sdrei aus und verlor
Kraft mit Deiner Seele in Verbindung gefest. I | bie Befinnung.
weiB es nidt, ob Du Traum ober Wirklicyfeit, ob Der Greis war verfdrounden. Die Sonne ging
Du ein Gejpenft ober ein Weib bift, ob i) wie|auf, unbd der vorber mit fo grofer Pradyt gejchmiicte
Seion ein Nebelbild an mein getdujdtes Hery briice, | Saal war nur nodh eine gerftorte Ruine. —
ob id) das Spielseug eines nicdhtewiirdigen Blenbd: JNad) einem infolge bes am Abend abgehaltenen
werfs Der Baubevei bin, bag aber weif 1ch gewif, | Weingelages etwas jchmweren und langen Schlafe, er-
bafi Du meine erfte undb meine lepte Liebe fein|wadhten Mar und Fabio ziemlich jpdt; ibre erjte
wirft.” Sorge war, ihren Kameraden, bdeffen Simmer neben
I biefem Augenblict glitten bie erzenen Ringe [bem ibrigen lag, mit einem jener burjdyifofen Scherze,
bes Vorhanges, der bas Jimmer abjchlofy, iiber die|bderen man fid) auf Reifen gern bebleut,‘angurufer't;
Aufhangeftange. Ein in einen weiten braunen | Oftavio antroortete aus guten Griinden nidt. Fabio
Deantel gehiillter Greis mit ernftem BlicE trat iiber [und Mar tvaten, als fie Feine Antwort erbhielten, in
die Sdwelle. Sein grawer Bavt war in Fwei | das Jimmer ihres Freundes und faben, dap bdas
Epigen abgeteilt, wie fie dbie azavener trugen, jein|Vett nid)t benubt worden war.

entbecfen fonnen; er fann nidht viel vertragen, diefer
| biedere Oftavio; er wird friibseitig am Diorgen aus:
| gegangen fein, um bdie Geifter des Weined in der
frijhen Dorgenluft su vertreiben,

‘ »Ct bat ja aber faft nichts getrunfen,” fiigte
[ Maxr nach einiger Ueberlegung bingu. ,Dag alleg
fommt miv fehv jonderbar vor. Sucben mwir ipn“

Die ywei Freunde durdliefen, von bdem Fithrer
unterjtitt, alle Stragen, SKreuzwege, Plage und
Gdfden von Pompeji, traten ein in alle jehens:
werten  Hdujer, von demen fie annehmen Fonnten,
‘bafﬁ Oftavio bdarin fein fonnte, bamit bejchaftigt, ein
| @emdilde 3u fopieren, ober eine Snjdhrift abgujdyreiben.

Sie fanden ihn fdlieflich ohnmddtig in einer Eleinen
balb verfallenen Rammer. Ste Batten viel Miibe,
bis er wieder gu fid) fam. Als er feine Befinnung
wiebererlangt Dhatte, vermodyte er feine ambere uj-
;ffarun,q ju geben, als daf er ben Ginfall gebhabt
habe, “Pompeji bei Monbjdjein fehen ju wollen, und
|baB ev in eine Ohnmadyt gefallen fei, Ddie ofne
Bweifel feinerlei Folgen Hhaben werde,
[ Die fleine Gejelchajt tehrte auf der Gifenbabhn
flllld) Jeapel uriid, wie fie gefommen war, Wm
| Abend faben fidh Viar und Fabio in ihrer Loge mit
jtarfer Ausnupung des Opernglajes ein BVallet an.
Gie folgten mit Vergniigen den anmutigen Be-
wegungen von Amalie Ferraris, damals Tdnzerin
von Fuf und einer Sdhar leichigejdhitvster Nympbhen,
bie auf ber Biihne herumbiipjten, wie von  der
| Tavantel geftodene Frojde. Oftavio, bleich, mit
[ tritben Augen, in gedriidter altung, jdien faum zu
| bemerfen, mwag fidh) auf der Biihne utrug, fo febr
hatte er nad) bem wunbderbaren Abenteuer der, Nadyt
Miibe, ficdh auf das wirfliche Leben su befinnen.

Bon jenem Befudhe Pompejis an, verfiel Oftanio
einer bitfteren Schwermut, unter der der gute Humor
und die Heiterfeit feiner Kameraden mehr liten, als
fie es zugeben wollten; dag Bild der Arvia Marcella
verfolgte ihn auf Sdritt und Tritt, und ber traurige
Ausgang feines phantaftijhen Gliids verjdeudite
nicht feinen NReiz

Als er es nicht ldnger aushalten fonnte, fehrte
er beimlid) nach Pompeji surict und lenfte feine
Sdyritte wie dag erjte Mal bei Mondenjdein in bie
Ruinen; fein Hery jhlug laut in tovidter Hoffnung,
bie Sinnestdujdungen aber wieberholten fich nicht;
er jah nidhts andeves als Gidechjen, bdie iiber die
Gteine floben; er horte nidhts als das Schreien ber
aufgefdrecdten Nacdjtvogel; er fand feinen Freund
Fufur Yolconius nidyt wieber; Tyde legte ihm nidht
wieder die Hand auf den Avm; Arria Varcella blieb
Dartnadig in ihrer Ajce.

Aus reiner BVergweiflung beiratete Oftavio fdhlief-
lich eine junge und liebengmwitrdige Gnglanbderin, bie
filr ihn (dwdrmte. Cr gehort ganz feiner Frau;
aber Cllen fiihlt mit jenem Jnjtinft des Herzens, ben
nidyts taujcht, dap ihr Mann in eine anbdere verliebt
ift; aber in wen? Das hat auch das riihrigite Aus-
fundidajten, bdie forgfiltigite Beobachtung fie nicht
in Grfahrung bringen laflen. Oftavio hat Feinen
Berfehr mit Damen; in der Gefellidaft hat er fiir
fie nur alltdglide Rebensarten; er hat fogar bdie
Anndberungsverfude einer durd). ihre Shsnheit und
ibre Gefalljucht beriipmten rufftjden Pringeffin fehr
Eiil erwidert. Gine wabhrend bev Abrefenbeit ihres
Dannes gedffnete geheime Schublade ergab nicht den
geringjten Anbalt fiir Cllens Verbadyt. Aber mwie
fann fie fid aud) unterfieben, auf Marcella, bie
Todpter bes Avrius Diomedes, eined Freigelaffenen

Geficht fhien gejurcht burch die Folgen der Kajteiung, ,Cr wird auf irgend eiuexp 6t1}b[ eingefd)la_fen
ein tlelies Kreug von jdywavgem Holg hing an jeinem | fein,” meinte Fabio, ohne daf er jein Lager Hatte

des Tiberiug, eiferfiihtig su fein?

Der [Lohn.

on allen Seiten murde id) fiir eine fehr

gliifliche Frau gebalten, und — es war

audy ‘fo. — Unjer Heim lag inmitten

) 73 unferer Ldnbereien, e war eine Der

dhonjten Befiungen der Mmgegend. Ohne anmafend

ju erjcyeinen, fonnte ich uns ju ben beften Familien

rednen, und trogbem war i) oft triibe und traurig
gejtimmt und hing {chweren Gebanfen nady.

Mein Schwiegervater war ein ' verjdmwenderijder

Diann gewejen; ev hatte feinen Befih aufs Aeufevjie




— —fonnte - Dem Onfel unjer

belaftet, Jo ermuds meinem Manne nad) dem Tode
bes Alten mande Sorge. QHatte mein Mann dod)
nur ein befdeidenes Cinfommen, das groBe Jing
jablungen nidyt geftattete, und biefe waven dod) mit
bem Grbteil verbunden, ihm mwar es Pilidht, Dbie
©dulden bes Vaters zu deden. Oft madhte i ihm
besmwegen Borftellungen, waren dod) unjere Kinder
ba, fiiv bie aud) geforgt werben mufpte. Aber auf
alle Vorftelungen wurde mir immer Ddiefelbe Cnt:
gegnung: ,Crft will id) die Glaubiger meines BVaters
befriebigen, bann forge id fiir und und unfere
Kinder.”

Gines Abends erzdhlte mir mein Mann, der ge-
rabe von einer Gefdajtareije aus der Hauptjtadt uviic
gefebrt war, dap er dort einem alten Onfel gan
jufdallig begegnet fei. Der alte Herr habe lange Jeit

in Sndien gelebl, er Hhabe gehofft, veidh suviictfehren |

ju fonnen, dod) aller Fleif und alles Streben fei
umfonjt gewefen, franf und gebroden, obhne jeden
Befit, jei ec heimgefehrt.

Mein Mann, gutmiitig wie er war, jdhlug mic
nun vor, den alten Mann ju uns zu nehmen; er
fdilderte mir beredt die avmjelige Wobnung, bdas
farge Qeben und bie MNot, die der Alte gelitten Habe,

— 332
€5 gefdhah aud) niemals.
Onfel Guftavs Knieen
jeiner Seite im Bette.
Miv wollte fcheinen, als bHabe
bes Alten in der Krantheit gelitten, zeigte dies fich

Nadhts

(4]

nidht in feiner Anbanglichfeit filr feinen Stod mit|

dem runden Knopf?

Onfel Guftavs Anwejenheit war fiiv mid) wick-

lih eine Priifung taufendmal beveute id, ibhn
eingelaben su Haben. Unausgejprocdhen {dhien aud
mein Mann meiner Anfidht zu jein. Sd fdlug
fdhlieflicdh vor, thm irgendwo eine Wohnung zu mieten
— bod) faum war diefer Plan gefapt — bda erfrantte
der alte Mann.

s war ein langwieriges Krantenlager, i wadte
bei ihm Tag und Nadt. Jd Hegte und pflegte ihn
wie eing meiner Kinder — e8 war miv, als hatten
meine Kinder und i) ein Plaschen in feinem felbjt:
fiichtigen Herzen befommen — i) glaubte, er hege
[ein wenig AnbanglidhTeit fiiv mid.

‘ Die forgjame Behandlung {dien ihm su beformmen
| — bod) eines morgens hatte idh) feinen Stodf, o wie
er es wiinjdte, vergeflen u behandeln. Bor feiner

Am Tage lag er auf|
lag Dderjelbe an

bas Gehirn

DieNadyt davanf war er fefr frant, die Anftrengung

und Crfdltung Oradyte einen Nitdfall. Er bat mid),
den Stod dicht ant ihn heranzulegen, dann umtlammerte
er ihn zdvtlich mit jeinen Fingern. Wie fein Sdhwdde
suftand zunabhm, legte er ben Stod in meine Hand
[und fagte mit matter Stimme:

,Behalte ihn, verfprich mir, Did) niemals von
[thm u trenmen, Qene!” Jd) verfprad) es ihm, bda
[idh fab, dap das Stiid ihm wert fei. — ,Qene
| Der Stod it — wird Kindern —
[dba verfagte feine Stimme, und fein Haupt fiel ju-
viid in die Kiffen. — Das waren feine legten Worte,
vor Tagesanbrud) war Onfel Gujtav aus der Welt
gefchieden.

Wir

I

brachten feine RQeiche in bas Familien
| grabgewoibe, feinen Stod vermwabrte id) in einer
KRammer, dbann begann unfer altgemwohntes Leben,
bas Anbenfen bes Heimgegangenen wverblafite all=
mablid).

| Sabre vergingen, unjere Familie wudhs, der Aeltefte
| bejuchte jhon bie Schule. Das Unglicf, weldhes
|ung lange bebrobte, follte bald iitber uns Berein-
bredpen. Die Banf, in dber unfer Geld angelegt war,
| fallievte, eimer bder Beamten madhte fidh mit allem

bod) diefe marme Fiirjprade fonnte mid) fiiv feinen | Krantheit Hatte ev denjelben ndmlid) taglich gewifjen: | Wertvollen aus dem Staube, die Glaubiger drdangten,

Plan nidt efnnehmen, id) gab meine Griinde an,
und widerfeste midh), jo viel id) fonnte, mir jagte
ein unbeftimmtes Gefithl, daf und aus diefer Gut-
nuitigfeit nur Unbequemlichfeiten und Aerger er-
wad)jen wiicden. Dein Ge-
mabl aber, eingenomtmen fiiv
feinen Plan, jagte endlich:

haft mit Handtud und Lederlappen abgerieben — da
er es nun nidt beforgen fonnte, itbertrug er mir diefe
| Avbeit — 1id) Hatte diefelbe audh gany nad) BVordrift
von redhts nad) links ausgefithrt.

Das Potsdamer Stadtlchloss.

,Gut, i lafle den AUlten
fommen; er ift su miv, wie
i nod) Sdulinabe war,
ftets gut und freundlid) ge-
wefen, da modte id) ihm
aud feinen Qebensabend be-
quem madyen.”

Da faf i nun in mei-
nem Jimmer und qudlte mid,
verfdyiedene Gefiihle firitten
in mir, war id nidt hart
und unbarmberzig in ben
Augen meines Mannes, id)

Sdlafsimmer und bas davan-
jtogende Bimmer geben, bas
wiirbe aber unjere Gemiitlic)-
feit fjtoren; jollte nicht der
guten Tat aud) der Lobhn
folgen?

Jaddem id) bie RKinder
su Bette gebrad)t hatte, ging -
id) [leidhteren Derzens zu meinem Manne Hinunter,
dort fniete i) an feiner Seite nieder und jagte
jaghaft: ,Darf idh die Cinlabung jHhreiben, Roland?”
WMein Dann antwortete mir nur mit einem Kup
und einem Aufgldngen feiner treuen Augen — das
mwar mir genug.

Jun wurbe die Cinladbung gefdrieben, und nodh
nidht .14 Tage waven ing Land gegangen, da erjdien
Herr Sdyreiner Turion — , Onfel Gujtav”, wie wir
ihn nannten. — Jd) ging ihm entgegen, um ihm
ein Dergliches Willfommen zu bieten — bdod) er iiber-
fah das berslie — er war falt, Furs beifend und
abweifend. Seine fleinen grauen Augen jaben mid)
argwohnijd an und feine Munbdbwintel umgudte ein
jarfajtijches Ladpeln.

I fithrte ihn ing Wohnzimmer und bat ihn,
Uebersieher, Hut und Stod abjulegen — bod) nein
— Diefe hojliche Aufforderung {djien ihn unangenehm
su beriibren. Gr legte feinen Stod quer iiber feine
fnie unbd jtarrte mich unvermandt an. I verjudhte
feinem Blid mit gleidgiltiger Miene su begegnen,
dod) id fiihlte, wie mir das Blut in bdie Wangen
jtieg. Mit hartem Tone gebot id) Lucy, ing Kinbder-
gimmer su geben. Der Onfel blingelte mit ben
Augen, er Datte meine unwiltiiclide Erregung ver-
ftanden, mit hohnifdhem Leicheln fragte ev: ,Fiihlen
Sie fid) von miv beleidigt, gndabdige Frau? Da bitte
i) um Cntjduldigung — dod) mein Stoct ijt mein
gter Freund — bden laffe i) niemals von meiner

eite.” —

wir waven ruiniect.

Ung blieb nichts weiter iibrig, ale unfer Heim
qu verlaffen; eine Auftion mwurdbe angefept. Jd
I hatte viele Tage mit dem Pacten und Ausfucdhen zu
tun, mand) liebes Stiid jollte
unter den Hammer Fommen.
Niedergefchlagen und ergrif-

Die Wohnung des jubiinffigen Rronprinliden Laares.

Heute Morgen war ber Onfel gany befonders
fdhlechter Qaune, nicdhts gefiel ihm, an allem Hatte
er auszufepen, bdie BVernachldjfigung feines Stodes
bradjte ben Sturm jum Ausbrud). Gr rajte fajt
eine Stunde und drohte mit aller miglichen Radhe.
Bulept vollig erihopit -in feine Kiffen juriidfinfend,
bat er mid), ihn u verlaffen, er wolle verfudhen, ju
jhlafen.  Jch Dblieb fange Beit int anftofenden
Bimmer, und — bda alles rubig blieb, ging i) eine
Stunde fort. Als id) puviicfam, war alles nodh
ebenfo ftill mie zuvor, id) freute mich iber ben
langen Sd)laf; nad) einiger Jeit {hlich ich mid) ing
SKranfenzimmer, docd) zu meinem Screden fah id,
daf bas Bett leer war und mein Kranfer ent:
flopen. — —

3 fuchte, rief die Dienftboten Herbei — und
befabl, iiberall nach dem alten Herrn su judhen, doch
jegliche Mithe mar umfonft — niemand Batte ihn
bas Haus verlaffen fehen, ebenjowenig fonnte man
fih dag bHeimliche Berfhwinden erfliven. Schon
wollten wir dag Sucdhen aufgeben, da entdedte idh
den Kranfen in einem entfernten Gebiifd) an bder Crbe
favern. Gr verjuchte mit feinen fdhwaden Krijten
feinen Stod ju verjdharren.

,SReinter ijt deffen wiirdig,” fagte er. Wie er fal,
dap fein geheimes BVerftect entdectt war, wollte er auch
dasfelbe nicht verlaffen. Gndlih) gelang es meiner
Ueberrebungstunit, ihn ju bewegen, ins Haus zu
fommeen, id) verfprad) ihm, ben Stod zu reinigen
und glangend zu polieven.

en von den frauvigen Bliden
der Kinder, fliichtete ich midh
in mein Sd)lafsimmer, dort-
bin, wo i) fo mande
fdmwere Stunbe  wdibhrend
Onfel Guftavs Krantheit ver-
lebt batte. Hier batte das
Midchen {chon die Sachen ju-
jammengeftellt, bas baneben-
liegenbe Kabinett war bis auf
Ontel Gujtavs Stoct ausge-
vaumt. ) lief Ddenjelben
liegen, pacite weiter unbd ging
pann zum Kaffee Hevunter,
wie idy wieber juriictiehric,
horte ich laute Stimmen!

,Cdmund, was haft Du
aetan? Du ungeogener Bube,
Du jdlaglt ja alle Favbe
vom Treppengeldnver ab!”

Der Schuldige war der
fleine fed)sjdhrige Cdmund,
boch) obne biefe Anvebe su beachten, zog er fein
Sdaufelpferd von ben Treppenftufen berunter und
fohlug jedesmal mit dem Oriff von Onfel Guftavs
Stod gegen die Sproffen des Geldnders. — Auf
einmal verfeplte er eine Stufe, und jdreiend fiel er
su Boden. Das Maddhen fprang bhingu, verfudte
ihn auf ihre Art ju berubigen und hob ihn auf, —
bag RNodden war zerriffen, und Onfel Gujtavs Stod
lag sevbrochen am Boben.

3 trocnete die Trdnem meines Jungen; er
war mit ber Beule am Kopf beftraft genug. — Den
serbrodenen Stod nahm i) mit mir.

Da fiel etwas auf den Bobden, ich fapte unmwill-
Fitclich an meinen als, da id) glaubte, meine Brojde
fei beruntergefallen, ich juchte und fand — eine Perle,
— ba Horte i) ein dhnliches Geraujd) — es war
wieber eine Perle — nun judhte ich, wober diefelben
famen.

3 drehte den Stoct um, da jah i), daf berfelbe
Hohl war, und wie id) fchiittelte — entfiel demfelben
wieder eine Perle. — Voller Crjtaunen lief i) zu
meinem Manne in deffen Jimmer.

Wir unterfuchten den Stod — und fanbden nodh
viele Perlen.

Der alte Mann Hatte in Jndien bet jeinen
Unternehmungen mebr evworben, als er ung wifjen
lief. Bei jeiner Cigentiimlichfeit Datte bder alte
Geizhals es vichtiger gefunden, fein BVevmidgen eifer-
fitdhtig und miftvauifeh in feinem Stode anfjube=

wahren. — Auf jetnem Sterbelager hatte ev gewify




bie Abjicht, mir es mitjuteilen, boch der Tod iiber
rajcdhte ibn. Die Cntbedung mwar ja aud) jept
nod) nicht zu fpat.

Mein Mann reifte mit feinen Perlen nad) bder
Qauptftadt, er war ecftaunt iiber ben Wert, der
barin ftedte. Die Gefamtjumme geniigte vollauf,
unjeren  BVerpflichtungen nadzufommen — fo fam
bie Hilfe in der griften Not von dem alten, eigen-
artigen Onfel Guftav, und unfere gqute Tat, bie
Pflege in feinen alten Tagen, fand {hon bienieben
ihren Lobn. — ;

\J

Profelior iels Finsen -

15. Degember 1860 bis 24, September 1904.

Kopenbagen wird beridhtet: Durd) den
= Tod Profefjor Finfens bhat Dénemart
¢ einen feiner beften Manner verloren. Bei
&40 1,33 allen Landslenten hat die Nadyriht von
feinem Hinjdeiden aufrichtige Trauer hervorgerufen;
benn wir waren ftols auf ihn, als einen der gréften
LWohltdter des Menjdiengefdhlechts, der nicht nur hier
in feinem Baterlanbe von allen gefannt und be-
wunbdert mar, fondern deffen BVerbienfte in der ganzen
givilifiecten 2Welt anerfannt rerben.

Jabrelang [itt Profeflor Finfen an einer Hers:
franfbeit, gegen bie er mit raftlofer Gnergie und
allen Mitteln der Wiffenidhaft anfampfte. Gr vergaf
jeine eigenen Leibem, indem er bdie anbrer Beilte.
Als Profeflor Finjen 1882 Student geworden mar,
ftitcste er fich jofort mit groftem Gifer auf das
Studium der Medizin. Schon in der allererften Jeit
feines Stubiums mwurbe fein Jnteveffe fiic Ddas
Lidgt und deffen Cinflup auf lebende Wefen gemedt.
Gr bewohnte damals in Regenfen — einer Stiftung fiir
Gtubenten — ein Jimmer, in das nie ein Sonnen-
ftrabl fiel. Wenn er dann mit feinen Biidhern in
bas Bimmer feines Kameraden fam, fiel es ihm auf,
wieviel leichter bier bas Studium vonftatten ging.
Bielleicht dammerten jhon damals die Jdeen in jeinem
®eifte, denen er jpdter auf fo geniale Weife Geftalt
vecleiben jollte. Jebenfalls legte er hier Dem Grund
su feiner Weltberiihmtheit, indem er iiber feine Gnt:
pedung nadpdachte und die mebdizinijhe Literatur

burd)fud)te'{ um fu fehen, ob andre aud) bie Vemerfung ,

A

Als Finjen 1890 als Projeftor bder Anatomie
an der divurgijden Afademie angeftellt worden war,
vergaB er meben feiner Pilichtarbeit nicht jeine Lidht-
ftubien. Sdon vor mehr als einem Menjdenalter
it es wiffenjchajtlich bewiefen, daf bas Lidht und
befonders die blauen, violetten und wultravioletten
Strahlen desfelben die Kraft befipen, gewiffe Vatte-
vien su toten. ber Finfen war der erfte, der bdie
Konfequengen bieraus zu ziehen vermodhte. Gr war
e3 ber eine Behandlungsmethode auf biefer Bafis ins
Leben rief und angab, in welden Fillen fie angu-
wenden fei. Cr war fidh glei) flar dariiber, bdaf
vor allem Dei Hautfvantheiten, die von Bafterien
Pervithren, 3. B. bei Qupus, feine Methode anwend-
bar fein miifite.

Jm Jahre 1896 gritndete Profeffor Finfen fein
Qidptinjtitut. Die evften Lupustranfen wurden in
eintem gang primitiven Holzgebdaude behanbdelt, aber
jdhon wenige Jahre davauf founte er in dasd grofie,
prachtvolle Gebaude eingiehen, weldhes jept welt-
befannt ift und bas von Mannern der Wijjenjchait
von Nah und Fern und Fiivften aus aller Herven
Qinber — Raifer Wilhelm befah) das Lidhtinjtitut
mit groBtem Jutereffe — Dbejucht und bewunbert
worden ift. Am Sdlujfe des Jahred 1901 waren
fchon iiber 800 Lupustrante, die allermeiften mit dem
giinftigften Grfolge behandelt worben.

Allerdings wurden anfangs Cinwdnde gegen feine
Methode erhoben, aber es bdauerte nicht lange, bis
fie diberall fiegreich burchovang und Finjens Name
in ber gangen jivilifierten Welt ruhmvoll befannt
wurbe. Und fein Wunder! Haben doch die NRefultate

feiner Forjchungen eine fo vielfeitige Vedentung, indbem

fie neben dem hochiten wiffenfdiajtiichen Jntevefje von
ungebeurer praftijcher BVedeutung find. Sind dodh
bie ungliictlichen Lupustvanten, die man bisher un:
gefibr jo wie bdie Ausjdpigen friihever Jeiten be-

trachtete, und bdie fich | ben Bliden ithrer Mit-|
menjdjen entzogen, durd fens Behandbhing, die fie
von Daflichen, verunftaltenden TWunden befreite, dent |
Gliide, der Gefundheit und bder Gefellfdhaft wieder- |
gegeben. |

Gine ber hervorragenbiten Gigenjdhaften von Prof.

madyte ibn dber Danf auch bdes einfachiten feiner ge- |
beilten Patienten glidlicher als alle Anerfennung |
und Chrenbeweife von den Grofen der Grde, und |
wenn e e8 als ein fo grofes Gl betrachtete, baf
ber Nobelpreis ihm im vergangenen Jahre suerfannt
wurbe, jo war es vov allem, weil er fich nun inftand |
gefet fab, eine mod) ausgedehntere Tdtigleit zum
LWolhle dber leidbendben Menjchheit entfalten zu fonnen.

Wie fdhon erwdhnt, ift Profefjor Finjen Jahre
hindurd) leibend gewefen, wofhl niemand weif in
weldem Grade; dbod) war er trosbem Tag aus Tag
ein an feiner Yebensaufgabe titig. Als er fih vor
[ furzem endlich entjchlofs, das Bett su biiten, waren
[er und feine Freunde fich flar, baff es nun zu Cnbe
[mit ihm ginge. Gany fury vor feinem Tobe lief
er feine Mitarbeiter im Laboratorium zu fich bitten,
um Abjdyied von ihnen zu nehmen. Prof. Finfen
lag su Bett, gang unverdndert mit dem befannten
| feinen Ldcheln auf ben Lippen, Ddanfte ben Herven

}fiir ithre Qilfe bei feiner Arbeit, briifte jebem bie
Hand und war wenige Minuten darvauf tot.

Profeffor Aiels Jtinfen §.

lepten Forjdungen, bdenen fo ploglidh ein Biel ge-
ftectt. ourde, galten bdem allgemeinen Ginfluffe bes
RQidhtes auf ben Organismus.

€in Beludh bei den

Mandichugrdbern bei Mukden.

dlachtendonner wird aller BVorausfidht nad
S mun bald um bdie ,Stadt dber Griber”,
¥ wie Mutoen genannt wird, tobei und die
o) fiiv jeden Ghinefen beiligen NRubejtdtten
ber Mandichuberricher in ihrer tiefen Rube ftoven.
Ginen Bejuch Lei bdiefen Grabern jchildert fefjelnd

Seine |

erricitete  Hitgel, der mwabrideinlich fehr mertvolle
Gegenftande in avcydologijher und biftorifher Hin-
fidt enthdlt, ift ber eigentlihe Grund Hafiir, baf
ber Wald fich jo viele Vieilen in der Runde erftredt,
baf fichy Tempel und HDeiligtiimer bdarin befinden,
und bdaf ein fleiner Crdbwal nach Norben hin auf-

| Finfen war feine allgemeine Denjchenliebe, daher | geworfen ift, wm all die fdhddliden Cinfliiffe biefer

Himmeleridtung absubalten, die die toten Herrjcher
ftoven Eonnten. Jm Norden haufen nad) der Meinung
ber Chinefen alle bijen Geifter; jo wird jeder Chinefe,
eflen Hausfront nad) ber verhangnisvollen Himmels-
gegend gevidtet ijt, einen fleinen Wall aufrerfen,
bamit die Ddmonen bei ihm vorbeigehen mitfjen;
denn fie fonnen fich nur in gevader Ridhtung fort:
bewegen. Daber ber grofe Hah gegen bie Gifens
babnen, weil fie den bofen Geijtern ben Weg weifen,
fo baf fie QYunderte von Meilen geradbeaus laufen
fonnen. Die Lage der Graber wird genau von den
Gternfunbdigen bejtimmt; ebenjo mup man fich durd
groe Gejdhente ihre Cinwilligung ecfaufen, um
Jlaum zu gewinnen fiir Anlegung einer Cifenbahn,
einer Bohnenmithle ober eines jonftigen Baues, und
bann nod) chinefijche Priefter finden, die einen lang-
wievigen und foftjpieligen Gottesbienft veranftalten,
um die Geifter von foldjem Ort fernzubalten. Ueber-
haupt fieht ber Ehinefe, bei bem man dod) gewdhnlich
eine gany materialijtijdhe Weltanjdhauung annimmt,
in ber Quft und ben Wolfen lauter Geifter, vor
denen er Furcht hat und fich su fhitgen judht. So
find die Tierdarftellungen an den Tempeln angebradt,
um Bogelgeifter der Luft ferngubalten und die heiligen
Hunde aus Stein am Giebel BHalten Wadht gegen
die {dhwdarmenden Dimonen . . . Der groge Wall,
der die Grdber und die ju ihnen gehorenven Tempel
umgibt, hat brei grofe Gingangstore, von Ddenen der
nad) Siiven zu fehr fojtbar mit Holsjdhnikereien ver:
siert ift. Qn jedem Winfel ringelt fid) ber Schweif
eines mythijen Dracjen, ber von einem Schwert
burd)bolhrt ift und iiberall Hangen an bem Tore
fleine Glodden. Betritt man dann ben Tempel-
fompler, jo fieht man vor fid) einen langen, breiten
Weq, der mit Steinen gepflaftert, von alten Baumen
begleitet und von einer Jeibe Jfteinerner Tiere ein:
aefapt ift, unter denen fich Glefanten, Pferde und
Kamele qus Stein Definben. ©3 ift ein berrlicher
Anblict, biefe bizarren und feltjam verjdhnorfelten
®ebdube im Sonnenlidht liegen ju fehen; bdie hell-
gelben Dadchziegel heben fid) jharf ab von bem ftief-
blauen Himmel und leuchten herauf aus dem dunfel:
griinen Dintergrund des Walbes. Tiefe Stille herrjdht;
nur die Tempeltauben gurven, die Jnjeften fliegen
brummend wmber, ein paar Spagen jdreien Dba:
ywijdhen. DHin und rwieder ftort bas dumpfe Poltern
eines ruffijhen Buges bie Stille, der von Sitden”
fommend, Solbaten und Munition heranfihet, ober
von Norben her Verrounbete transportiert . .. Pays
Ling ober bdie ndrdlichen Griber find eine faft genaue
Ropie ber dftlichen Graber; nur ift die Gegend wilber
und romantijder; der Befuch ift mit einiger Gefahr
verbunden, da eine Bande dinefifher Rduber ober
Tjhuntjdhufen in dem benadbarten Walde Ilauert.

Schdtze: am IMeeresgrund.

ooy der 58ud)t' von Bigo, an bey RNordoft:
) ?""’a fiifte Spaniens, werden jept die meueften
:\\) Berjude gemadyt, Schipe zu heben; es

(B4

ein englijher Korrefponbdent. Die Kriegsberichteritatter,
die fo lange in Wufven feftaehalten wurden, Hatten
nicht viel su tun, und fo vevanftalteten fie allerlei
Picnids und Ausfliige, vor allem nad) dem chonen
Bark in der Nabe, der einer der veizendjten {Flede
Des ganzen Reiches ift; von bhumigen Wiefen durch:
sogen, in bihtem Gviin eingefponnen, von Bliiten
purchleuchtet, defnt er fich weithin aus. Nur hier
und da tauden Pagobenfiquren auf, bdie Andacht
aud) hier evrichtet, und man ftolpert i:ber Steinplatten,
bebectt mit chinefijchen Jnjchriften. Jn dem tiefen
Gdjatten diefes Waldes liegen aud) die Tung-Ling
oder bitlichen Griber, in denen die alten Mandjdu-
perricher ruben. Die Gvaber befteben aus einer
arofen Anhaufung von Erde, von Kalf bebedt und
von einem alten Baum gefront. Diefer Fiinjtlic)

{
Q) handelt fic) dabei nac) den in englifdyen
Blittern vorliegenden Beridhten um etwas Realeres
als die o beriidhtigte ,fpanijde Shapgraberei’.

Sn der Bud)t von Vigo liegt eine grofe Jadht,
die Tag und Nadt eiferfiihtig von einem fpanifchen
friegs)hiff bewacht wird; und an Bord der Jadt
befinden fich bie fchon ofter ermdhnten Crfindungen
des Qtalieners Cavaliere Guifeppe Pino, mit deren
Hilfe man einen Schap ju Heben fudht, ber dort feit
sweihundert Jahren auf bem Grunbde bes Meeres
rubt. Das Borhandenfein des Sdjapes ift unbe-
ftritten. )

Sm Oftober bes Jahres 1702 fanfen in ber
Budyt sanzig fpanijde Sallionen, die mit dem Crirag
einer vierjahrigen Schapernte aus Merifo guriid=
famen, aber die wieberholten Berjuche, bie fojtbare
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Qadung von Gold, Silber und Ebdelfteinen ju bergen,
jind bisher miflungen. Cavaliere Pino ijt jedod
fider, dap feine Grfinbung ihn in ben Stand fegen
wird, den ©dak and Qidt zu bringen, Ddeffen Wert
auf wenigftens 560 000 000 Marf gefdhast wird.

Die erfte feiner Criindbungen ift das ,Hydrojfop”,
ein Teleffop jum Gebraud im Me vaffer. Diefes
Jnjteioment Hat bejondeve Qinfen, mit benen der Cr-
finder Den Meevesqrund faft ebenfo leidht durdyjuden
fann, wie er eine Qanddaft durd) ein Fernvohr be
trachtet, wobei die Tiefe bes Waffers nidht in Betvadt
fommt,

Jn den lepten vier Monaten ift nun ber Meeres-

gefdmolzen war. Aber biefe Tifde miiffen nadh
jedbemt Sdyneefall befucht werben; auBerdem fann ber
Wind auf ihnen Sdhnee anhdaufen, der von weiter
ber fommt ober ihn fortfithren und anberswo hin- |
fithren. Diefe Methode ift aber fiir ifolierte Orte
auf Bergen itberhaupt faum anwendbar, dba man
nur jur guten Jabredseit zu ihnen gelangen fann;
man mitfte aljo Negiftrierapparvate dazu haben.

€8 qibt noch eine andbre WMethode, die Anwendung |
von Robren, wie fie Vallot verrendet Hat; bdies find |
lange Metallvdhren, die man fenfrecht aufftelt; ber|
Sdnee fallt in fie binein und dbas Sdmelzwaffer
[bes Schnees fammelt fih davin an. Aber man hat
grund bei BVigo, wo bie Schiffe untergingen, griind- |beobadytet, baf biefe Robren duferft ungenaue
i) mit bem Hydrojfop erforiht worben, und neun | Refultate liefern, inbem fie bei fhonem LWetter unter |
der Galionen find aud) fdhon wiederanfgefunden und [bem Strahlen der Sonne warm werden und einen
ihre Qage beftimmt morben. Die weite bei bdiefer | oft fehr betvdchtlichen Teil des Waffers, bas fie ent- |
mobernen  Scdagfuche benupte Crfindbung ift bder|bhalten, jum Verbampfen bringen. Dtan muf fie|
»Clevator”, ein einfacdies und dod) fehr wirfungs: | alfo gegen die Crmdrmnng su fdiiten fuden, etwa |
volled Juftrument jum  Heraufholen von Gegen- | durdh eine MWmbiillung mit einer Schicht \'E(igwfp(ine.i
ftanden aus ber Tiefe bes Meeresgrundes. Diefe | Cin Punft, der von Mougin befonbders ftudiert
Majchine dhnelt nicht den fonjt zum Heben ver- | wurde, betrifit die Stivfe, mit der bie Wavmeftrahlen |
wendeten Apparaten; fie ift viel madhtiger und weit | den Schnee ober dad Eis bdurdhdringen. Er bhat
weniger fojtjpielig. Jeber ,Elevator” Defteht aus | feftqeftellt, daff unter einer Scdhneefchicht von 13 cm
gwei jtdhlernen Platten, swifden denen Segeltuch- | Dide die Sonne das Thermometer um iiber 6 Grad
fade befeftigt find; fie haben gemiffe *Burridmumm,‘in 41 Minuten fteigen laft. Die Tatfade, bap
an benen gejuntene Gegenftinbe emporgehoben werben, [die Gegenjtdnde unter dem Schnee, bie Grde, die
und zwar ift es gleidgiltig, ob es fih babei um | Mineralien ufw., die Warmeftrahlen abjorbieven
ein Panzerfhiff ober eine Spielzeugtanone hanbelt. | fonnen, erflart die Bildbung von Whafferfdcen swijden
Jiir bie Kraft des Clevators gibt es feine Grenge; |den Gletfdern, die bdie BVeranlafjung zu fhreclicdhen
benn fie hangt nur von der Babl der Qftfade und | Kataftrophen werben fonnen. G5 ift fehr widtig
ber Menge der Ffomprimierten Luft ab, bdie Dinein- [su wiffen, bis su weldher Tiefe unter dem Schnee
getvieben ift. ober unter bem Cife das Sonnenlicht nod) Wirfungen

Wenn mit Hilfe des Hybdroffops ein geiunfenerlauéiiben fann, die fie auf bas €is odber ben Schnee
Gegenjtand entbectt morden ift, den man heraus: | felbit niht mehr ausiibt; die von Mougin unters
beforbern modte, jo jdaffen Taudjer den Glevator | nommenen Forfdhungen werden unfere Kenntniffe ber
Deruntter unbd Defeftigen ihn. Dann wird in die
Sdde fomprimierte Luft gepumpt, und der Gegen-
ftand fteigt an bie Oberflace.

Mit Hilfe diefer beiden Majdhinen behauptet
Ravaliere Pino, alle Gebeimniffe bes Dieeres auf-
Dellen zu fonnen. Gr jagt, baf bdie Sdhiffe und
die Sdydge, die in allen Vreeren der Welt tief im
Grunbe verborgen liegen, in feine Hand gegeben
finb. Die Arbeiten in Vigo fdritten bis jeht nur
langfam vormdrts, dba bie verlorenen Sdhiffe in ber
Nadbe ber Miimbung smweier jandiger Flitfje liegen.

Aber bdie fpanifhe Regicrung Hofft ebenfo wie
der Crfinber felbt, dbaB der Sdap in nidht ju ferner
Beit geborgen fein wird. 20 Prozent bes Wertes
aller gefunbenen Sdydge befommt bdie Regierung,
und beshalb bemadht bas RKriegs{dhiff im Jnterefje
ber Fegierung dag Fortjdreiten ber Arbeiten auf
ber Jagd bes oviginellen Sdasjuders.

voller Weife bereidhern.

Die Berbit-Mode.

D an fdreibt uns aus Parizg: Die Parole,
%© Die bie biesjihrige Herbiitmobe ausgegeben
EN5 bat, [dBt fih gany furs dburd) wenige
DV, Merfmale beftimmen: Die MYermal Hhaben
von ben Sdhultern hevab wieder eine ftarfere Baujdung,
bie Taille hat bie fpike, mieberartige Form aus der
Beit der Reftauration, die Rode find Idnger und
formal ftrenger ausgearbeitet, das Jadett ift fehr lang.
Dod) wie laft fid) bas vielgeftaltige Leben der Mobe
in folch bitrre und beengende Regeln faffen? Taufend-
fdltige Moglichfeiten erdffnen fidh innerhalb biefer
allgemeinen 2Angaben, und ein befjeres Bild von bder
reizoollen Mannigfaltigleit der neuen Koftiime, die
vielfad) nod) bie Motive ber Sommermode mwieder
aufnehmen, fonnen einige Koftiime geben, bdie eine
grofe Modefirma ale lepte Neubeit darbietet.

Das verwirrende Arabestenwejen bdes Sommers
ift jept der Cinfachbeit einer grofen Qinie gewichen,
undb bdie bunten Jujammenftellungen reifer, jatter
Farben find verblaBt su einer distreten Harmonie.

Da war ein Befudsfoftiim in einem matten,
freibigen Weif mit einem lebhafteren Bellen Befas.
Das Jafett war an ber Taille durc) eine breite
Garnierung abgejd)loffen und umjpannte eine Korjage,
dbie mit Jnfruftationen von weifem Breitjdhmany ver-
sert war. Der Rod, um bdie Hilften gezogen, fiel
in rveiden Falten bernieder. Die Aermel fegen febhr
hod) oben mit einer Garnierung von Spigen an.
Daneben fah man einen langen und mweiten Mantel
aus einem mattgriinen Stoff mit Infruftationen von
griinem, weiden Samt. Die Aermel fallen pelerinen-
artig herab, undb bdie Revers f{ind vorn mit grofen
Goldfndpfen befest. Ueberhaupt merden die SdHmuc=
fnopfe in ber biesjdhrigen Modbe nod) eine grofie
Jolle fpielen und, an allen mdglihen und unmog:
lichen Ctellen angebracht, gewif durc) ihre grele,
ftechende Wirfung wieber viel von dem gejdymactvollen
Farbensufamumenitellungen  junichte madjen.  Diefe

Schneeifudien in den Hipen.

&I Mataftrophen der leten Beit in ben Alpen
!{(("))72 haben von_neuem bdie Notwenbdigkeit dar-
é:‘.))‘q} getan, ”baé bie Wiffenjdhaft verfuchen

/aexYs. muB, iiber verfdiebene meteorologijdhe
Phanomene {id) genauer su untervidhten; bhierzu ge-
hoven bejonders bie Shneefiilles die itbrigens aud
unter anbderen Gefidytepuntten wie fitr die Beobachtung
von Ueberfdymemmungen, von grofer Bebeutung find.
Um nun unfere Kenntnis iiber den Nieberfchlag vorn
Sdjnee und itber die Natur bes Schnees itberhaupt
i vermebren, bat der Waffer- und Waldinfpeftor
Mougin in Chambéry eine Reibe von mithevollen
erperimentellen  Unterfudjungen unternommen, - bie
intereffante Auffhliiffe {iber bdiefe Grideinungen er-
geben werben.  Ueber bie erften RNefultate, die er ers
langt bat, madyte er biefer Tage in ber franzdfifdhen
Gefellfchait fiic den Fortidhritt der Wiffenjdhaften in
Grenoble einige Mitteilungen.  Ging der erften
Probleme, bdas genamer ju unterfuchen ift, ift die
Menge des Sdymees, bder an eimen beftimmten Ort
falt.  Bisher hat man Unterfudungen iiber diefe
Frage an Waldplagen mit Hilfe von Schneetijchen
gefithet.  Tifche aus Holy von einem Quadratmeter
Grige wurden dem Scneefalle ausgefept, und man
maf Damn bdie Hihe des Schnees odber mwog bdas
Sdymelzwafjer, wenn der Sdnee bei gutem Wetter

Wode ber Knopfe, die englijdhen Urfprungs ift, bietet
eine 2Anndaherung an den Charafter der Uniform und
wird gerade dem naiven Schmudbeditfnis in ihrem

Natur der Schneefalle in den Alpen nod) in wert: | g

auffallenden Gligern geredht.

Die Franzojen machen

big jett bdiefe Mobe nur in Hodhit bejenter AWeife
und in veveingelten Fdlen mit.

Die neue Form des Jacfetts enthitllt deutlich ein
anberes  Befuchetoftitm.  Das Jadett muf vorn
[anger fein als binten, e8 falt tief auf den Roc
Devunter und ift gang genau pafjend gearbeitet, aus
bemfelben Stoff unb mit einer eleganten Rinie genan
abjchliefend. WVon ber bdunflen NRotweinfarbe bes
Stoffes beben fich lichtaviine Samtauffchlage und
-Stulpen mit feiner weifer Sticfevei ab.

Cin anderer Abendmantel hatte einen Grund aus
abgefteppter Seibe unb war mit Tiillpuffen von einer
jtarfen Kupferfarbe garniert, die wieder Schrigungen
von {dhwefelfarbenem Pliijd) aufzeigten. Eine breite
venetianijche Stola, die vorn breit bis sum Ranbe des
Mantels herunterlief, vervolljtindigte ben malerifdyen
und pracdhtvollen Gindrud diefes Mantels.

Gine bronzefarbene Toilette auf einem Grund
von Altgriin bietet eine delifate Farbensujammenftelling.
Das Kleid felbft befteht aus weidem Samt, wihrend
das iiber die Schultern fallenbe Fichu und bdie jpite
Rorfage aus Seidenmufjelin beftehen.

Cin anderes Abendfoftitm fiir eine junge Dame
ift eine buftige Kompofition aus Spitenapplifationen
auf einem Fond von blafrofa Muffelin, wdhrend
grofie blaujeidene Blumen auf dem Grund des unteren
Bolants verftreut waren. CGine Korfage aus blauem
Plitjh umjdliept die Taille, und bdiefe Harmonie
von Blafrofa, Weiff und Hellblan ruft die Farben-
fympbhonie eines Iofofobilbes in die Grinnerung,
mwdhrend die tieferen Farbentlinge ber andbern Toiletten
ihre Farbenanjdhauung ben Bilbern bes fpiten Empives
su entnehmen fdeinen.

€ine Mahnung an alle Sausfrauen.

o

B ic modten auf einen Punft Hinmweifen,
QW ber von nidt gevinger Widtigheit iit.
@) t’% Die Dinner haben leiber burd) das
o¥epis Gajthauseffen einen febr verbilbeten
Gefdhmad erhalten und lieben in bder Regel ftart
gefalzene Gpeifen. Meiftens tragen unfere Haue-
frauen Dbiefem Umftandbe Rechnung und gehen mit
bem Galy fehr verjdhmwenderifh um. Sie bebenfen
aber bdabei nicht, bap fie dbadburd) ber Gefunbdheit
ibrer Familie einen grofen Schaben jufiigen. Denn
bag SRodjfaly durdpdringt allmdhlicy die  Gewebe
unfers Korpers und verdringt bie fiir den Aufbau
besfelben fo widtigen Nabrialze. Der Leib hat
nun bas Beftreben, dies unniige Kodhfalz mwieder
augzujdeiden, und bdarum feben wir, daf Sals:
fdhwelger viel trinfen. Hierdurd) wird aber in den meijten
Fallen Blutvermdfferung und Blutarmut herbeigefiihrt.

Gewifp fann die Hausfrau durd) eine Wenigteit
Saly die Shmadhaftigheit der Geniiffe su erhdhen
fucben. Man vergefje aber nidht, daf bdie Natur
felbft eine Neihe unfchablicher Gemiirze bietet, welche
bas RKochfaly faft diberflitjiis machen. Jdh ervinnere
nur an die befarmten RKiidhenfrduter: Sdnittlaud),
Peterfilie, Kitmmel ujw. Aud) Pfeffer, Jimt, Senf,
Gifig in grofer’ Menge zu benupen, ift durcdhaus
gejunbheitsichadlic). Wer 3. B. su Blattfalat eine
harmlofe Butat wiinjdht, bediene fich ftatt des fharfen,
mit Salzfaure verfegten Ejfigs ber milben Bitronenjdure.

Selbjt unfere mebdizinijhen Grofen eifern mit
Red)t gegen biefe moberne Salzjcdhwelgerei. So fallt
baritber 3. B. Virdhow ein vernichtendes Uvteil, in-
bem er jagt:

Wir geniefen ungleidh mehr Sals, als filr bie
Bwede ber Grndhrung unmittelbar nitig ift. Wi
geniefen e um fo reichlicher, je mehr unjer Gaumen
ftavferer Reize bedarf, je reizlofer im iibrigen bie
Nahrung ift. Saly it befanntlich das gewdhnlide
Gewitry ber Kartoffeleffer. Aber aud) ber Reidje
geniet es weit reidhlicher, als ndtig ijt, und jwar
febr gern in befondern, an fid) veizenden Ber-
binbungen, genau wie ber Avme fie [ebt. Hilt fich
biefer an Salzhering, wihlt jener Sardellen, Kavier
und iiberfalzene Fijdhfpeifen, die durch eigentiimlichen
Gejdymac und einen gewiffen Gradb von Berfepung
nod) pifanter werben. Jn diefer Form ift das Salz
@enufmittel, und gwar ein joldes, weldes den Korper
erjt wieder mit Ausjcheidungsitoffen verldft.

f
ge

un
et




o SRRl e - T Y

B e ey e, et | S

o

Xdge Bie Otangen jir bie Ceiting aufgeftellt werden follten,

Vermifchtes.

An der Wiege des Rleinen Jarewif(d hHat, wie ein
englijer Korvejpondent b t, eine feltjame Feier!

ftattgefunben. Jn der Familie ber Jarvin it 23 die Glitckszafhl.
An dem 23. eined Monats jab) fie zum e
tinftigen Gatten, und ein Dute
Yebeng find dbanad) auf fenen
beftimmte b
ette befonber

seidynet werden follte, Sn Beg

ihres Gemah! Baters Gleb Sagorsty, der in der leiten
Beit viel in Petershof weilte, ging fie an die Wiege des Kindes
und fprad) Gebete fitr fein jutinitiqes Wohl. Dann band fie
ein fleined mit Juwelen befehtes Heiligenbild an bag Fufenve
ver IWiege, nabhm bad Kind auf den Sdof, und ber Sar bot
ihm feierlid) Brot und Salz, in der Wrt, wie ed der rujfijdhe
Mufdyif tut. . . . Die Bavin verldft das Kind felten, und
jeben. Morgen vor dem Untleiven flopft dber Sar an bdie Tiir
bes Jimmerd, in bem bas Kind in feiner Blauen IWiege rubt,
und fragt: ,Wie geht e Alfofdia Heute 2 Nifolaus II.
nimmt naturgemdh dag lebhaftefte Interefje an bder Cnhwid-
[ung bed Rindes nnd halt ihm befonders gern verfdyiedene
Oegenftande hin, um 3u fehen, wad es am fejteften im Hands
den Dalten wird. AlE ber RKaifer ihm eine grofe emaillierte
Kofafenpfeife hinhielt und bag Kind nad) dem Robre griff,
fagte bie Barin, wie erzablt wird: ,Mein RKind wird ein
Kofaf werden.” Jn Petershof ift alled dem TWolhlbefinden
Aljojd)as untergeordnet, und feine fungen Seyweftern firhlen
fid) febr juriidgefest. Die Groffitrftin Olga foll fid) bereits

fehr mibliebig itber ben neuen Gindringling gedufert haben, |

ber fie davon abhalt, ihre Mutter ju fehen, fo daf fie fidy
eine ernfthafte Ritge zugezogen Hat.

Programm der Sunderfjahrfeier des nDon QuizofeX,
Jm Jrithling 1905 foll in Madrid die dritte Hunbdertiahrfeier
ves Cridyeinens von ,Don Quirote” dburd) grofe Nationalfefte
begangen werben, fitr bie nady dem ,Gaulois” folgenbes Pro«
gramm geplant ift: @8 follen Gervantes-Denfmaler in bden
Ctadten erridytet werben, wo er gewohnt Hat; feine Bitjte foll
in allen Sdulen Spaniens erviditet werden, eine mnationale
Oedadytnisausgabe feines Meifterwerfed joll veranftaltet werben,
Man wird Feftsiige veranftalten, in benen alle Perfonen aus
bem , Don Quirote” vertreten fein werben, ferner Ausftellungen
und Theatervorftellungen. Um bdiefen fpanifdhen Feften einen
allgemeinen Gharafter zu geben, beabfichtigen die Beranftalter,
diejentgen auslandifden Perfonlichteiten einguladen, die fich mit
bent grofen fpanijden Didyter befdyaftigt haben,

Wobernes Sdildbiirgertun. Cin Vorfommnis, weldes
fid) in ber Wmgebung von renoble eveignete, erinnert lebhaft
an bie ©dyjilbbiirger. CEtwa 36 km von Grenoble entfernt
liegt an ber lpenftrafe nad) Bourg d' Dijans die Ortjdyaft
Civet et Gavet, ein anjehnliches Doppeldorf. Dort wurbe vor
einiger Beit ein Cleftrizitatswert ervidytet, dasd Grenoble beleud)-
tent gfnll. Die Ginmohner liefen das gefdjehen, ald aber bdiefer

wiberfegten fie id). ©ie wollten nidyt haben, daf bie eleftrijdye
Kraft aus vem Dorfe hinausdgetragen werden jollte. &8 mupten
50 Genbarmen und brei Rompagnien der 80. Jdger aufgeboten
werben, um bdie Arbeiter gu fdhiiken. Hierbei fam es zu hef-
tigen Sujammenitogen. (»,éd wurden 3ablrcigg Berhaftungen
vorgenopmen unb viele Qeute vermwunvet. Bis jept fonnten
nur bre Leitungsftangen gefeht werden,

Reiteres.

Berfehrf. BVerfauferin: ,Bu diefem Stoff fann th)
Jhnen raten, er ift unabnupbar; ein Kleid davon Fonnen Sie
immer tragen.” — Dame: ,Dante, diefen Stoff modyte id)
nidt; ©ie bilben fid) dod) nidht ein, daf id) immer ein und
dasfelbe RKleid tragen werbe?”

Ssieb, Cr: ,Geh, Alte, trinfen wir nod) eind.” — Sie:
o Nein, geh'n wir dod) leber.” — Er: ,Na, da will ih)'s an
dent lﬁef%mfniipfen abiflen, ob i) nod) eing frinfe. (Bahit.)
Aljo trinfern wir nody eind; . . . fiehft Du, Alte, wenn Du
mir ben fdhon lange fehlenden Rnopf angendht atteft, gingen
wir jeBt heim.”

Anverfrovene Gaft (in einem landliden Wirtshaufe):
,Sie, Herr Wirt, da fdhwimmt fa ein Kuhhaar in der Mild).” —
Wirt: |, Na, glaub’n & eppa, in der Milli wird a Rofhaar
fehwimma?”

%ln flark  Befudifes Wendegvousplagdien. Herr
(fereibend): ,Wenn e Jhnen recht ift, gnadiges Friulein,
bann treffen wir ung morgen mittag um zwei Uhr am Kriegers
denfmal. Crfennungézeichen: RKeine Rofe im Knopflod,”

Berplapperfe Dame: ,Und wann fonnen Sie eine
treten?” — Dienftmadden: ,O fofort, gnd’ Fraw.’ —
Dame: ,Da wird aber Jhre jepige i)iznf’tgeb:\'in nidyt ein-
verftanden fein!” — Dienftmabdbden: ,Ad, die ift fa froh,
wenn fie mid) log ift.”

Anfer Jireundinmen. , . .. Und mein Brautigam
fann an Dirv aud) nidyts Befonbdered finden.* —  Glaub id
gern, bem find bdie Augen ja iberhaupt nody nicht aufgegangen.”

@men. ,TWarum haben Sie denn Jhre Automobilfahrt
jo ploglid) unterbrodyen?” — ,Ja, meine Frau ift aberglaubijd
und meinte, naddem wir den Dreizehnten itberfahren Hatten:

|

| Wifverfanden. ,Sind Sie eigentlid) eine
Freundin von Landpartien, Fraulein Elje?”

|, Auch dag, wenn er Ritterqutsbefiter und Referve
Offigter ft.”

Mifverfiandnis. Didyterling (renommie
vend) : , Borigen Donat hab’ id) viel eingenommen!”

Herr: Mnd an welder Krantheit Haben Sie
ba laboriert?”

Shlagfertig. §rau (itberrajdt ben Gatten
alg er bag Stubenmdaddyen fajt): ,Anna, iy ent
laffe Sie auf ber Stelle: Sie find 3u fleipig,
©ie madyen fa aud) meine Arbeiten!”

Gewiffenhast. ,2Werden gnadige Frau bdiefes
Jahr wieder bie blaue Grotte bejudyen ? , Nein,
wir fonnen Ileider nur nad) bem Sdwargwald,
einer Familientrauer wegen.”

Shwere Aufgabe. Gemeinbdediener:
«Ma, Bhat denn Dein Bater fein’ Namen nody
tmmer net unter bie Cften gejdyrieben?” —
Hansl: ,Ja, da miffen’s fdon nod) a bifferl
warten — — jept fdyreibt er ihn grad ing Une
reie.

3

Riflel-Ecke.

2Wagifdes Auadraf.
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Die Budjftaben in ridtiger Reibenfolge er-
geben in wagerediter wie fenfredyter Ridtung ges

Bon der Sdmicre.

dter: ,Hier, Herr Direttor, uberreidye id) Jhnen meine fiinfaktige
Tragodie. Firdten Sie nidyt, daf fie zu lang ift?”

Diveftor: ,Haben & nur feine Angft. Bei ung halt' ohnedies fo
leid)t miemand linger alg zwei Afte ausl”

Di

Iejen diefelben Iorter, weldje bedeuten:
1. Gin Befeftigungsmittel.
2. Gin Kenngeidjen.
3. Cine {dwere Jeit.
4, Gine Flade,
5. Eine Oleidyformigleit,

Diamant- Aufgabe.
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find fo zufam

gelefen, gleidjlauten, Die Reiben bebeuten:
n Budhftabe.
Gin Wild,
Ein Sommervergniigen,
. Gine Yidtfpenderin,
. Dag eingige Streben vieler Menjdjen,
. Cin unangenehmer Menfd),
. @in tednijdjes Werk.
. Cin Mittel gegen Krantheit.
. Gin Budftabe.
Auflofung erfolgt in nddyfter Nummer diefes Blattes.

Sofungen der Rdffel ans voriger Aummer:
Kreug- und Querdjarade,

Nord | See

CONDU A w0

Land |Sturm

fepen, baf bie mitts
Teren Rethen von oben nady unten und von linfs nady redyts

Diamantratiel.

%o
P

Sawe
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Arithmogryph,
Wraunfdjeig.
ebh.

Araber,
ranug.
gunfm.
Seine.
@herubin,
SHeine.

\ 2Wagner,
Gide.
Srene,
Oneifenan.

Gefchdftliches.

Die Jirma Wey & Widmayer, Amalienfirafe 7 in
Wihnden (Spes.: Dilettantenltenfilien u, Borlagen) Hat fo-
eben meue reicnerpeid;niff: gegeb i erftaunlid)
| weldhe Reidyhaltigheit diefelben bieten in ftilvollen Borlagen
fitr Laubfages, Kerb und Fladhidnitt, Holzbrand-, Einlege:,
Sleineifen- und Nagelarbeiten ac. ~(itber 1400 Blatter), fermer
in Holgdruden, fertigen Gegenftanden gum brennen und jdnigen,
fomie m allen Dilettanten-lltenfilien, Materialien, Werfzeugen,
Majdjinen, Holzbrandapparaten 2c. Der Dilettant in Haus-
lichen RKunftarbeiten findet in biefen Catalogen einfad) Ales,
wad er braudt. (Gegen Einfendung von 40 Pfg. ftehen felbe
franco gu Dienften.)

Musikwerke jeder Art

Grammophone, Phonographen,
Polyphone, Drehinstrumente,
Zithern, Vlolinen. Accordeons,
Lieferung nur erstkiassiger
Fabrikate In allen Preisiagen

gegengeringe Monatsraten.

Tilustrierter Katalog No. 204
gratis und frei auf Verlangen.

Bial & Freund

Breslau II. Wien XIII/I.

ergleichen die
ille Angebofe in Herrenkleiderstoffen

in Bezug auf Auswahl,Qualitat und Preise,
danp kaufen Sie bestimmt bei

@rislian Gliniher,
[EIPZIG-

Postfach N¢  62.

Tuch-Versandgeschift.

S

Noihot.

i nd eingegangen,
Pfg-Karte Kostenlose Zusendung von Mustery,

jept fehren wiv wm, jonft gibt ed ein Ungliid!”
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Beftfedern und Dounen,|
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und cug
m,uqlxdnr QUNEN, 225", @ G
il Berlin 234, Friedrichstr. 56
1, Graben 14
feit uiber 25

Gustav Michels,
Grm&leben a. Harj.

Ruland Macchlnsn Gesellschaft Jahren
e g

GOS0 In Kéin 451

Korpulenz ,ﬂﬁ
Fettlelbiqkeit

Bartwuchspomarde

Tiegel 3u 2, 8, 6 u. 8 Marl.
Siderer Grjolg bet regelmdkigem Sebraud
Anerlemmmnads und Danljdjreiben
ausd allen Weltteilen ln‘qun or.
Berfand gegen Nadynahme oder Voreinjendung
bed Yetrages.

HNEF Brofd

Garantie fir Giite. Preisliste

Wilhelm Herwig in Markneukirchen i. S.

Welches Instrument gekauft werden
soll, bitte anzugeben.

\m,Juuandlxeh schlanke, elagan(s Fugur
qrajidje Taille. Kein Heilmittel, kein Geheim-
mittel, jon ilfe. Garantiert
unjchadIich fiie die Gejundyeit. Retne
enbderung der Lebensweije. Voraitgl. Wirkung:
Patet 2,60 M. freo. gegen Pojtanw. od. Nadn
D. Franz Steiner & Co
Berlin 28, Koniggritzerstr. 7§

o Locken

und Wellemscheitel, schon u. natirl.
orz. jed. Dame leicht u. dauernd, ohne zu
brennen, durch das haarm«rl\endo u. un-
triigl. Kréusel-Elixler ,,Graziol* (ge-
setzlich geschutzt.) FL 2 Mark. Nur bei
dem Fabrikant. Franz Schwarzl

Berlin, Leipzigerstrasse 56 (CoXonnadenv

Kravatten-

fabrik
Blomer & Co.,
St. Té
KHrefeld
Stoffmuster u. illustr. Preisl. kostenfrei.

Kluge Eheleute!

verlangen geg. 30 Pf. (Brfm.) meine
belehrende Broschiire tber s&mtl.
Hygienische ArtlLel nebst Prelshsts

?l‘ﬂll
Gmmmwsren Vemand-Geschsn, f
9, Zwingerstr. 8.

Genfer und Glashiitter

Uhrenfabriklager
C. Jager . Koyetany o4,

Uhren- Versandhaus

14 Tage zur Probe

versende ich gegen Nachnahme meine
Silber-Remontoir, Reichsstempel 8/100, mit ¥

feinem Goldrand u 9 Mk.
Nickel-Remontoir (Ankerwerke) » 4 »

i Weckeruhren . .

A Nur Prima-Werke mit 2]11/17![{[/ sr/zr:ftl Garantie.

8 Kataloge mit iiber 700 Abbild. franko und gratis.

Vergrisserungs- Apparat,.Reﬂeclul
bermann fein eigener Por
Bergrdperte Wiebergabe aller g?ulogm.i‘hl‘uiv,
Bilber, Pojt- 1. Anfichtslarten, Wilngen, Bele
Techniium Hainichen [l | 51 Bluinen, ffer, Btecum, i bollem
Hohere Lebranstalt f u. Elektro- ¥ 1. QeidtesNacaeidnen . malenf.
Ingenieure, Te:lmiker und Werkmeister. St lmubuh u. Grierb. Mitdemjelben
. . *‘Immm burd finnr. Mechanidmus leicht ume
ESEamme Kostentel ftellbar, exgielt manb. gropat. Demonitrat. an
b. Wanbd. Nichtau verwedyf. m.gewdhnl- LQaterna
magica, wonurdurdyficht. Glasbild. verwendb.
Rrojpelte gratid und franto.

o Refleltnsd” vergr. jeb. Bild u. Sachen a. Art.
Preis 27 Mark 50 Pfg. frto.p.Nadn. dirett
b. b Metalimwarenfabrif von Hantusch &

Zimmerhackel, Dresden 27 Z°

L.esen Sie!

Das Buch iiber kieine Famiiie.
Preis mit Briefporto 80 Pfennige.

Emil Xunze, Seipzig-7h. 3.

o= Magerkeit. ofs

Schone, volle Kdrperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekront
Paris|900, Hamburg190],
Bsrlln IBUS, m 6—8 Wochen bls 30 Pfun

Fortuna-Spieldosen] | it s

2 8,12,48,30,40,60,75-200 . Musiksohrinke ., 476-TO0M. | | 5 e, = eom o he

wei
2 Mark. Postanw. od. Nachn, exkl, Porto.
bieten durch ihre reizende Musik nicht nur eine L

schone Unterhalt fir Jung und Alt, sond Hygien, Institut
6ne Unterhaltung fir Jung un . sondern
fraen aneh dayu bei, das musikalische Genor und | | 1+ FTanz Steiner & Co.,

die Liebe zur Musik bel den Kindern zu wecken. || Berlin 28, Kéniggritzerstr. 78.

Z,'rjn"r#'gﬁrwarhn D~ Nur echt, wenn mit Aufschrift ,,Fortuna‘.
E—=—==-—ua Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig.

Fiir Sammler!
100 Lichtdruck-Postkarten

sa feinster Husfiihrung o
in verschiedenen Ansichten 3
franko M. 2 gegen Einsendung des Betrages. StAfatt in THbpert Holsbam

Eauieubz freiwillig. Anexfenrmung. 3. BVerfiigung.
Wilhelm Greve, Postkarten-Verlay 4k Hygienische
Berlin SW., Ritterstrasse 50.

Bedarfsartikel. Nouester Katalog:
o

Billige Essbestecke fiir jeden Haushal.

H. Ill}iga_r. Gummlwarenfnbrlk,
1/,nat.Grosse

Sachsen

Goldkérnchen B

des Wissens-Kataloge
[hochinteressant] versendet gratis
‘W. Mihler in Leipzig 366.

Unterricht

in Massage sowie Wasseran-
wendungen eotc. erhalten Herren u.
Damen im 1890 gegr. Institut von

Max Lmdner Dresden-A.
1. — Aerztl. Attest.
Stellnnnachweme — Prosp. grat. u. frk.

@x.Graue Haare

erhalten ihre urspriingliche Farbe von
Blond, Braun oder Schwarz sofort
dauernd waschecht wieder durch mein
unschadliches und untriigliches Mittel
LHEinoir¢ (gesetzlich geschiitzt).
Carton 1 Mark. (1 Jahr ausreichend).
Nur in Berlin, Leipzigerstrasse 66,
(Colonnaden.) Franz Schwarzlose.

Lederer & Kremberg

:h:rllle-lln?!u

st 1.

i U
Cor. Panmsed .

aneuzt ein nnes, reines Geslcht, ms-ges. jugendfnschel Auuohen,
Haut,

sprossen sowie alle Arten Hauwnrelnlnkellen i Std; 50 Pfg. in allen
i, Apotheken, Drogen-, Parflim- und Selfen-Geschatten. i

Elektr. Klingeln,
Moment-Beleuch-
tung, Telephone
und Motore
Georg Schobel
Leipzig 96,

Keichsstrasse

Mustrierte
Preisliste
gratis.

Hygien. Gummi- Waaren.

Preisliste gratis
FPhil. Riumper, Frankfurt a. M. 19,

hes,ﬂutolyple

imchaizun

Bevor Sie
SKanind. tau-
fen, vexl. Sie
Tim e. Sulcrtﬂe
§. 2071 ML,
Budtanleitar
1ll.PreisLv.d.

Grapb Kunslanstah s
BerlinSW

T\’lﬂcrs‘lrasse 50.

; ‘Slsrhnellsvte
- Billigste Prei:

Leichten und lohnenden

Nebenverdienst

;rhalt Jadermvmn dauernd. Anfragen an

0.
Hienfong-Eleng
fite Wieberverfiufer 1 Dug. M. 2,50 (30 Flajdh.
M. 7,- fojtenfr. fibexallhin) Sabov. Paul Seiferf,

MNIr. &1 Bei g (Sdlef.)

erlin N., Friedrichstr. 13Lc.

Vorlagan fur Lnubsagerel Schmtzem

Holzbrand etc., sowie alle Utensilien u,

Materialien hiozu. (INustr.Katal.f. 40Pf.)
Mey & Widmayer, Miinchen 13.

12 fein vernickelte Stahl-
heftgabelrn und 12 fein ver-
niokelte

per Dtzd. Paar

5 Mark.

Porto 50 Pfq Khnge und
Heft ai
einem
Stick ge-
schmiedet.
MYVer- \§
wiistlich,

Billige bohmische
Bettfedern

10 Pfd.: neue geschlis-

sene M.8,—, bessere M.

s 10—, welsse dannen-

weiche, seschhalene

) Mk. 20,—, schneeweisse,
dannenwdche, genchlissene Mi. 25—

. 30,—. Versand franco, zollfrei, per

D. R. W.-Z.
Tell 5 Tabak 58 308.
leichter goldgelber Forster-Tabak.
10 Pfand - Postbentel franco 4.560 Mark.
Ernst Aug. Wagenschieffer
@Gegr.1876. Hannover-Linden. Gegr.1876.

Concurrenzlos billig und gut

von den Steinen & Cie,

8000 Abbildungen fiber simtliche vorkommenden Warengattunge
| By Preise billigst! %

I. Qual. Ware! 9B

Il’mnlnnﬂ und portofrei versenden unseren grossen illustrirten Hauplkn'a]og\ E
t ca.

Wald-Solingen 2%8.

Wiederverkiéufer verlangen Extrabedingungen.

enfabrik und Ver

sind meine hygienischen Bedarfsartikel
Preillinte gratis.
Otto Walter,
Bremen, Langenstrnsso 108.
Grousstes Versandhaus hygien. Artikel,

Nachnahme. Umtausch u. Ricknahme
gegen Portovergiitung gestattet.
Benedickt Sachsel, Lnbes 922,
Post Pilsen. Rbh
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fitr Gefaditli

unb Unpeigen: Frig Elgholy, Berlin S., BVerlag von Max Paidy, Berlin SW.; Notationsdeud von Wilheln Greve, Bextm SW.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1904


